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Bruch der Regierungskoalilion in Thüringen
Minister Frick von der Volkspariei gestürzt

TU. Weimar, 2. April . Der Thüringer Landtag nahm am
Mittwoch nach stürmischer Aussprache die sozialdemokratischen
Mißtrauens «,,träge gegen die nationalsozialistischen Negie-
rnngsmitglieder Minister Dr . Frick und Staatsrat
Marschler  mit 7 Stimmen Mehrheil an. Für die Anträge
stimmten Kommunisten. Sozialdemokraten. Staatspartei und
Deutsche Volkspartei , die 2g Stimmen vereinigen konnten,
während Deutschnationale, Wirtschaftspartei, Landvolkpartei
und Nationalsozialisten mit 22 Stimmen dagegen stimmten.
Zwei Abgeordnete fehlten. Nach der Annahme der Miß¬
trauensanträge im Thüringer Landtag haben Staatsminister
Dr . Frick und Staatsrat Marschler in einem Schreiben an
deu Landtagsprästdente« ihre» Rücktritt erklärt . Dr . Frick
reiste gleich, nachdem er von seinem Posten als thüringischer
Innenminister znrückgetrcten war , nach München ab.

Bei der
Begründung  der Mißtrauensanträge im Landtag

stellte der sozialdemokratische Abg. Fröhlich  fest, daß seine
Fraktion sich seit der Wahl der sächsischen Landesregierung
als ihre erste Pflicht betrachtet habe, die Negierung nnd da¬
mit auch das Land Thüringen von den Kabinettsmitgliedern
der Nationalsozialisten zu befreien. Unter ungeheurer Span¬
nung im Hause kcnnzeichnete darauf der Fräktivnsfiihrer - er
Deutschen Bolkspartei , Abg. Dr . Witzmann,  die Rcgie-
rungsmaßnahmcn des Ministers Dr . Frick vom volkspartei¬
lichen Standpunkt aus . Die Veranlassung zur Krise liege in
den ungeheuerlichen Beschimpfungen, die der Fraktionsführer
-er Nationalsozialisten, Sauckel, gegen die Bolkspartei ge¬
richtet habe. Der Kampf der Volkspartet gehe für eine a n-
ständige Führung der politischen Auseinan¬
dersetzungen,  gegen die Verwilderung der Sitten . Die
Bolköparlxi hätte immer stärker die Ucberzengung gewonnen,
daß die Staatsgeschäfte dnrch Minister Dr . Frick nicht un¬
parteiisch  geführt würden. Die Bolkspartei bestreite
nicht, daß die Koalition Gutes geleistet habe: Ausgeglichener
Haucchalt, Verwaltungsvereinfachnng , Ermäßigungsgesetz.
Aber alles dies sei eine Tat der Gesamtregie-
rnug,  nicht einzelner Parteien , am allerwenigsten der Na¬
tionalsozialistischen Partei . Die Negierung sei von der
Bolkspartei mitgemacht worden in der Hoffnung, daß die
Nationalsozialisten durch die große Verantwortung , die sie
bekommen hätten, zu besonnener Koalitionsarbeit gebracht
werden könnten, was leider nicht geschehen sei.

Dr . Witzmann schloß seine Ausführungen : „Ich habe mich
auch persönlich für diese Koalition eingesetzt und sie, solange
dies möglich war , verteidigt. Deshalb trifft mich auch jetzt
nicht so sehr der Vorwurf , daß wir von Berlin aus komman¬
diert seien. Nein, wir find Manns genug, um uns selbst ge¬
gen die ehrabschneiderischen Angriffe zu verteidigen. Ich habe
persönlich nach dem Artikel Sauckels die Initiative ergriffen
und gefordert, daß unsere Geduld ein Ende haben müsse. Die
Zumutung , unseren Staatsrat aus der Regierung zu ziehen,
lehnen wir ab". Wir feiern, so schloß Witzmann, heute Bis-

Volksbegehren auf Landlagsauslösung
marcks Geburtstag . Wir sehen in ihm den Vertreter natio¬
naler Realpolitik. Aus dem Grundgedanken nationaler
Realpolitik ist unsere Haltung auch zu dem eingebrachteu
Mißtrauensantrag geboren. Wir werdrn ihm zustimmen.

In der Debatte erklärte der Nationalsozialist Sauckel.
die Bildung einer neuen Negierung dnrch die Sozialdemo¬
kraten würde die Nationalsozialisten zu allerschärsster rest¬
loser Opposition veranlaßen . Von nun an gelte der Volks¬
partei in Thüringen wie im Reich der grundsätzlichesaua-
ttsche, verachtungsvolle Kamps der Nationalsozialisten.

Auch das deutschnationale Negierungsmitglied , Staatsrat
Kiem,  hat nach Annahme der Mißtrauensanträge seinen
Rücktritt erklärt . Am 14. April wird der Landtag wieder zu¬
sammentreten, um die Ergänzungswahlen vorzunehmen, so¬
fern die Verhandlungen der Parteien über die Regierungs¬
neubildung bis dahin zu einem Ergebnis gekommen sind.

Volksbegehren ans Auslösung des Thüringer Landtags.
Nachdem über 1000 Stimmberechtigte den Antrag der KPD.

wegen des Volksbegehrens auf Auflösung des Thüringer
Landtages unterzeichnet haben, sind nach einer Bekanntgabe
deS thüringischen Innenministeriums die Voraussetzungen
für die Zulassung des Volksbegehrens erfüllt. Die Abstim¬
mungszeit läuft vom 19. April bis 2. Mai 1931. In dieser
Zeit haben die Gemeindebehörden während ihrer üblichen
Geschäftszeit den Stimmberechtigten Gelegenheit zur Eintra¬
gung in die Listen zu geben. Landeswahlleiter ist Oberregie-
rungsrat Professor Dr . Müller -Weimar.

. Hitler i« Weimar.
Die Nationalsozialisten veranstalteten am Mittwoch abend

in Weimar eine große Massenkundgebung, aus - er Adolf
Hitler sprach, I » Weimar , so führte er aus-, habe-sich wieder
einmal die Schattenseite unseres deutschen Volkes gezeigt:
Die Gesinnungslosigkeit, die Preisgabe aller Versicherungen
und Programme . Die Nationalsozialisten seien jetzt wieder
frei und könnten so reden, wie ihnen »ms Herz sei. Das Ziel
der Nationalsozialisten sei die Beseitigung dieser unwahren
Parteien . An den heutigen Tag würben die Nationalsoziali¬
sten immer wieder erinnern und dem deutschen Volke klar
machen, welch falsches Spiel hier getrieben worden sei. Der
1. April werde d:n Nationalsozialisten eine wettere Million
Wähler einbringen.

Adolf Hitler fuhr dann fort : „Unser Weg ist jetzt der
Kampf. Auch eine Notverordnung werde uns nicht halten
können, denn sie ist keine, da sie die Not des deutschen Vol¬
kes nicht beseitige kann. Kür uns gilt nur »och ein einziges
Ziel. Ich werde dafür sorgen, - aß die Bewegung eins werde
im Ziel und in - er Führung und jeder unnütze Ballast ent¬
fernt wird. Es gibt nur «inen blinden Gehorsam um - er
oentschen Zukunft willen. Der 1. April 1931 werde der
schivärzeste Tag in - er Geschichte der DVP . werden. An die¬
sem Tag stirbt die deutsch« Bolkspartei 1« Thüringen nnd
auch im übrigen Reich.

Tages -Spiegel
I « Thüringer Landtag wnrde gestern durch Auuahme »er

Mißtrau . usanträgr gegen die nationalsozialistischen Mit»
glieder des Kabinetts die Regiernngskoalitlo « gesprengt.
Die NSDAP , ist damit in Thüringen von der Regi«r»n«
ansgeschaltet.

»
Auf Grund der Notverordnnng wnrde in Halle a. d. Saale

eine Msmarckfeier - eS Stahlhelm polizeilich a«sgelöst.
*

Gestern sand der Erössnnngsslng ans der neue» Liaie Mün¬
chen Mailand Nom statt. Während sich hierbei derRc 'ch^
»crkehrsministe, «ach Nom begab, stellte» sich aus di-Fm
Anlaß Vertreter Italiens in Berlin eia ; in beiden Stä - ,
te» wnrde« Festbankette «- gehalten.

»
Die französische Kamme« wurde «ach Annahme des Haus¬

halts , ohne daß die angeküudigte politische Aussprach«
ftattsaud, vertagt.

»
I » deu nördliche« Grnbeubezirkc« Frankreichs ist ein kom,

«unistischer Berg «rbeiterftr «ik non bedrohlichem Ausmaß
anSgebroche«.

Dnrch «in ncues Bebe« in Nicaragna ist die Stabt Managua
»ollends zerstört worden. Die Zahl der Toten soll sich nach
de« letzte« Mel -nngen ans 2»09 belaufen.

Nächste Woche Zusammentritt
des Aeltestenrales des Reichstags

TU . BerU«, L April . Der Aeltestenrat des Reichel -̂gs ist
für Mittmach de» » Apnib n̂annmwa»»'^ ' »« eine,
Sitzung einbernfen worden. Auf der Tagesordnung fickt - er
kommunistische Antrag aüf sofortige Einberufung
des ReichstagS, -er zu der neuen No!Verordnung Stel¬
lung nehme» soll.

Auf Befehl Hitlers
Hanptman « Stennes seines Dienstes enthob«».

TU. Müuche«, 2. April . Im «Völkischen Beobachter" er»
läßt der Ches des Stabes , Rühm, folgende Verfügung . »Der
Gruppenführer Ost, Hauptmann Steunes , ist ab 1. Apri '. 1031
seiner Dienststellung enthoben und gilt bis aus weiteres als
beurlaubt . Hanptmann Stennes hat zu wiederholten Malen
«ine Einstellung bekundet, die deu Richtlinien der obersten
SA .-Führu »g zuwiderläust und zuletzt in einer Besprechung
mit den Standartenführern Auslassungen gemacht, die ge¬
eignet sind, die Bewegung zu gefährden. In der augenblick¬
lichen Lage ist es daher nicht tragbar , diesen Führer weiter
au verantwortlicher Stelle zu belassen. Mit der lommiiiari-
schen Führung der Gruppe Ost wird Oberleutnant Schulz-
Stettin beauftragt ."

Die Erdbebenkatastrophe von Managua
Die zerstörte Stadt ein brennendes Trümmerfeld— Ungeheure Menfchenverluste
TU. Nenyork» 2. April . Nach neue» Meldungen aus

Managua erfolgten am Mittwoch morgen neue Erdstöße,
durch die die wenigen unbeschädigten Häuser dem Erdboden
gleich gemacht wurden. In den Berichten der britischen Han¬
delshäuser werden die Tote» a«s 1189«ud die der Verletzten
«ns 8 999 geschätzt. Die Zufuhr von Medikamenten und Nah¬
rungsmitteln durch Flugzeuge ist ungenügend. Die Aerzte
des einzigen unversehrten Krankenhauses erivarten sehnsüch¬
tig das Eintreffen von Hilfe. Mehrere Marineflugzeuge mit
Aerzten, Schwestern und Medikamenten find unterwegs.

Der Schaden,  Len das Erdbeben und die Feuersbrunst
verursacht hat, wird ans SO Millionen Dollar geschätzt. Der
Her- des Bebens ist ausschließlich auf die Hauptstadt Ma¬
nagua begrenzt gewesen. Die schwersten Erschütterungen
wurden im Geschäftsviertel verspürt, wo kein Haus stehen ge¬
blieben ist. Das Feuer brach zuerst in der Zentralmarkthalle
aus , als gerade die Zeit des Hauptgefchäftsverkehrs in Len
Markthalle war. 60 Frauen und Kinder wurden unter den
Trümmern der zusammengestürztenMauern begraben. Von
dem gegenüberliegenden Hotel blieb nur eine Mauer stehen.
Zahlreiche Tote und Verwundete konnte man von den
Straßen aus durch die Trümmer erblicken. Die Straßen , die
nach dem Erdbeben unpassierbar waren, waren angefüllt mit
schreienden Menschen, die sich vor den Flammen und den nie-
derstürzenöen Gebäuden zu retten suchten. Dem glücklichen
Umstand, daß nahezu die Hälfte der Bevölkerung zur Oster¬
woche die Hauptstadt verlassen hatte und sich in den Seebädern
anfhielt. ist es zu verdanken, - aß die Zahl der Opfer nicht
«och größer ist.

Die deutsch « Kolonie  hat keine Todesopfer zu be¬
klagen. Allerdings wurden einige Deutsche verwundet. DaS
deutsche Konsulatsgebäude ist zertrümmert worden, ebenso
find die englische und amerikanische Botschaft zerstört. Wäh¬
rend die Stahlkonftrnktion der neuen Kathedrale dem Erd¬
beben standhielt, siel eine ganze Reihe anderer Kirchen, in
denen die Bewohner Schutz gesucht hatten. 1« sich zusammen.
Alle Versuche, die ausgebrochenen Keuersbrünste zu löschen,
scheiterten, weil die Hauptrohre der Wasserleitung gebrochen
waren. Durch das Feuer wurde mindestens ebenso viel Scha¬
den angertchtet wie durch das eigentliche Erdbeben. 2090 ame¬
rikanische Marinesoldaten , die außerhalb der Stadt statio¬
niert waren , haben mit den Aufräumungsarbeiten begonnen.

Das Erdbeben hat die Stellung der Gegner des Bauplans
eines Nicaragua - SanalS  in Washington verstärkt.
Die amerikanischen Offiziere, die zur Zeit in Nicaragua mit
Bermeffungsarbeiten für die Linienführung des Kanals be¬
schäftigt sind, haben in einem Telegramm an die Washingto¬
ner Negierung darauf hingewiesen, daß sich Las Erdbeben
lediglich ans Managua beschränkte, und - aß der Herd des Be-
bens etwa 170 Km. von der beabsichtigten Kanallinie liege.
Der Kanal soll bekanntlich von der altantischen Küste -um
Jan -Juan -Fluß , bann dnrch den Nicaragua -See zur pazifi¬
schen Küste führen.

»
Der Reichspräsident  hat dem Präsidenten - er Re¬

publik Nicaragua anläßlich der Erdbebenkatastrophe in Ma¬
nagua seine und des deutschen Volkes herzliche Anteilnahme
telegraphisch zum Ausdruck gebracht.

Hanptmann Stennes hat di« Verfügung nicht anerkannt,
und eine Gruppe Berliner SA .-Führer hat scharseu Protest
gegen die Absetzung Stennes erhoben. Göbbels hat daraufhin
«ine Treneerkkärung gegenüber Hitler erlassen. Die Stärke
der hinter - er Berliner Protestcntschlteßung stehende»
Gruppe, die sich von Hitler loösagte, ist nicht bekannt.

Ruhigere Beurleilung des Zollabkommens
Die französische Stellungnahme.

TU. Paris »2. April . In der srauzüstschen politischen Oef-
fentlichkeit wird die Rede des Reichsaußenmintftllrs EurtiuS
sehr viel ruhiger beurteilt , als in der nationalistischen Presse.
Seine Ausführungen würden die Stellung Brianüs gegenüber
deu Interpellationen in - er Kammer zweifellos wesentlich
erleichtern. Ganz im Gegensatz zu der bisherigen französischen
Haltung und den Erklärungen der beiden Zollausschüsse wirb
jetzt plötzlich behauptet, daß die wirtschaftliche Seite de»
deutsch-österreichischen Vorhabens keinen ernstlichen Einwen¬
dungen begegne. Die einzige ernste Schwierigkeit sei darin
zu erblicken, daß hinter der Zollunion eine auf den Anschluß
hinauslaufende politische Absicht bestehe. Man will jetzt an¬
scheinend am Quai d'Orsay darauf hinaus , daß Deutschland
sich feierlich und in aller Form verpflichten soll, den Anschluß
aufzugeben.

Erdstöße in Trier
TU. Trier , L. April . Am Mittwoch vormittag wurde r»

Trier und Umgebung ein leichter Erdstoß verspürt . Auch aus
dem Saargrenzgebtet , so ans Saarburg , Greimerath unb
Zcrf laufen Nachrichten ein, wonach dort um die gleiche Zeit
zwei Erdstöße verspürt worden find. Dabei war ein nnter-
irdisches Rollen zu vernehme». Frgendwclchc ^ n sind
uicht z» verzeichne».



Eine unbeglichene Restschuld des Reiches
Fast hunderttausend„unaufgeklärte"Fälle— Berechtigte Forderungen

der ehemaligen Kriegsgefangenen
Der Kriegsbeschädigten-Ausschuß des Reichstages hat laut

jüngsten Meldungen endlich eine Entschließungangenommen,
wonach die Reichsregierung aus den ihr von Frankreich zur
Verfügung gestellten Beträgen der Guthaben ehemaliger
deutscher Kriegsgefangener — man spricht von 800 OM Mark
— alle Gebührnisse über 10 Mark auszahlen und die dann
noch verbleibende Restsumme einer Stiftung für ehemalige
Kriegsgefangene überweisen soll. Damit ist endlich ein be¬
scheidener Teil der Restschuld des Reiches gegenüber den
Kriegsgefangenen zur Abtragung in Aussicht gestellt wor¬
den, einer Schuld, die restlos zu begleichen das Reich seit elf
Jahren noch nicht für nötig befunden hat.

Wie aus einer der Reichsregierung und dem Reichstage
vorgelegten Denkschrift der Arbeitsgemeinschaft der B .r-
etnigunge ^ em. Kriegsgefangener Deutschlands hervorgeht,
harren g >o> artig nicht weniger als nahezu hunderttausend
»unaufg,t .... .e Restfälle" der Aufklärung durch die maßgeb¬
lichen Behörden. Hinter dieser Riesensumme steht also das
Schicksal ebenso vieler deutscher Frontsoldaten . Noch immer
— 12)L Jahre nach Beendigung des Weltkrieges — ist bas
gesamte Material der Verhandlungen und Verträge zwischen
der Reichsregterung und den frühere» Keinöbundmächten
über die Rechtsansprücheder ehemaligen deutschen Kriegsge¬
fangenen nicht veröffentlicht worden, so daß die Endsumme
der Restschuld des Reiches gegenüber de» Kriegsgefangenen
noch nicht genau ermittelt werden konnte. Die finanziellen
Forderungen der Kriegsgefangenen erstrecken sich vor allem
auf die Begleichung verlorener oder beschlagnahmter Ar¬
beitslohn- und Postgelbguthaben, Sanitätssold u. a. und sind
rechtlich begründet.

Der bedeutende Bölkerrechtslehrer Friedrich v. Liszt hat
gelegentlich die Kriegsgefangenschaftim modernen Kriege im
Gegensatz zu den überlebten Anschauungen früherer Jahr¬
hunderte als bloße »Verwahrung mit Schonung des Lebens,
der Gesundheit und des Eigentums der Grfangenen " be¬
zeichnet. Gemäß der Landkriegsordnung, die als Anlage
zum IV. Abkommen der zweiten Haager Konferenz vom 18.
Oktober 1607 gehört und noch heute internationale Gültig¬
keit besitzt, verbleibt das persönliche Eigentum mit Ausnahme
von Waffen, Pferden und Schriftstücken militärischen Inhalts
im Besitz jedes Kriegsgefa nen. Artikel 0 dieser Land-
kriegsordnung si ht die Verwendung von Kriegsgefangenen
für besondere Arbeitsleistungen vor. die jedoch dem Dienst¬
grade und den Fähigkeiten jedes einzelnen Gefangenen an-
gepaßt sein müssen. Daß insbrsondere zahlreiche deutsche
Kriegsgefangene durch das Verhalten der ehemaligen Feinb-
bundmächte sowohl in ihrem privatrechtlich geschützten Eigen¬
tum als auch im Bezüge der ihnen zngesicherten Arbeitslöhne
emvsindlich geschädigt worden sind, ist eine allgemein aner¬
kannte Tatsache, nicht aber, was die bisher an der Macht ge¬
wesenen deutschen Reichsregirrungen zur völligen Schablos-
haltung dieser »Kriegsopfer" auf dem Verhandlungswege von

Brand cin ' ndäinmeii. Durch Funkenflug wurden 20 Weg-
Minuten von Schladming entsernt noch ein Gasthaus und

den ehemaligen Feindbunbmächten tatsächlich erstrebt und er¬
reicht haben.

Rund 800 000 Mark hat Frankreich dem Reiche aus deut¬
schen Gefangenenguthaben zur Verfügung gestellt. Glaubt
aber jemand im Ernste daran, baß hierdurch den deutschen
Kriegsgefangenen eine hinreichende Genugtuung für die ma¬
teriellen Schäden geleistet worden ist, die ihnen in französi¬
scher Gefangenschaft erstanden sind? Bon den seelischen ganz
zu schweigen. Schlimmer als jede andere kriegführende Macht
hat gerade Frankreich vier Jahre lang gegen die völker¬
rechtlich anerkannten Grundsätze einer humanen Kriegsge¬
fangenschaft verstoßen, hat unter Berufung auf Artikel 216
des Versailler Friedensdiktats deutsche Kriegsgefangene teil¬
weise noch bis Ende des Jahres 1622 zurückgehalten und sie
wie Verbrecher behandelt. Berghoch ist diese ungesühnte
Schuld unseres westlichen Nachbarn angewachsen. Wer aber
tilgt sie?

Bei der Beurteilung aller Forderungen der ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen müssen diese erschwerendenUm¬
stände mit berücksichtigt werden, und wenn man erfährt , daß
diese ihre Forderungen vom Reiche gegenüber dem Auslande
nicht immer mit dem nötigen Nachdruck vertreten worben
sind, so begreift man auch die Mutlosigkeit und Ungeduld
zahlreicher deutscher Kriegsgefangenen, bet denen sich der
Gedanke allmählich festgenistet hat, das Reich habe kein In¬
teresse mehr daran, ihre Ansprüche vollauf zu befriedigen. Sie
fordern wahrheitsgetreue Aufklärung, was bisher in ihrer
Angelegenheit abschließend erreicht worben ist, und sie haben,
zumindest ihre berufenen Vertretungen , ein Recht darauf/ zu
erfahren, ob beispielsweise das Reparattonsproblem irgend¬
wie mit den Forderungen deutscher Frontsoldaten an das
Ausland verquickt und dadurch die Rechte dieser Soldaten
geschmälert, vernachlässigt oder übergangen worden sind, ob
die jeweiligen deutschen Unterhändler überhaupt an Hand
genauer Unterlagen eine genügende Kenntnis von diesen An¬
sprüchen gehabt haben und ivas dergleichen Unklarheiten noch
mehr sind.

Eins ist sicher: Durch die Art der Behandlung und Er¬
ledigung solcher und ähnlicher Forderungen der Geschädig¬
ten seitens des Reiches darf keinesfalls der Eindruck erweckt
werden, als handle es sich bei der Masse dieser einstigen deut¬
schen Kriegsgefangenen um eine Kategorie zweitrangiger
Soldaten , derenQuerulantentum mit den Jahren immer mehr
ausgebilöet worden ist. Die Fortführung der Militärstamm¬
rollen ist uns vertraglich untersagt . Es besteht erwiesener¬
maßen nicht immer die Möglichkeit, nachträglich zwischen
Deserteuren , Ueberläufern und ehrenvoll in Gefangenschaft
geratenen Soldaten Ser alten deutschen Wehrmacht zu unter¬
scheiden. Pflicht des Reiches bleibt es jedenfalls, dafür Sorge
zu tragen , daß den noch unberücksichtigten Forderungen un¬
serer ehemaligen Kriegsgefangenen in absehbarer Zeit voll¬
auf entsprochen wird.

darüber erstaunt, baß auf dem Fluge ein zweiter Passagier
das Licht der Welt erblickt hatte.

» Todesopfer bei einem Flugzeugabsturz.
In der Nähe von Emporta ICansas stürzte ein Verkehr»-

flugzeng ab. Alle 6 Insassen wurden getötet. Unter den To»
besopfern befindet sich der bekannteste Fnßballtrainer
Amerikas Knute Rockne.

Würtiembergischer Landtag
Kunstfrage« im Finanzausschuß.

Bei den Beratungen des Finanzausschusses über Knust»
und Theaterfragen wurde bei Kap: 52 fortgefahren. Berichter¬
statter Dr . Wider <Bp.) erkundigte sich»ach den neuen Ver¬
fassungen für die Akademie der bildenden Künste. Ministerial¬
rat Dr . Frey gab Aufschluß über das Zustandekommendieser
Verfassungen: alle beteiligten Kreise wurden gehört und
darauf das Kapitel genehmigt. Bet Kap. 53 tKunstgewerbe-
schule) behandelte der Berichterstatter eingehend eine Eingabe
betreffend die Errichtung einer graphischen Fachschule, die, aus
der Gewerbeschule aufbauend, in die Kunstgewerbeschule etn-
gegliedert iverden soll. Ministerialrat Frey machte geltend,
daß die Stadt Stuttgart seit 100 Jahren im graphischen Ge¬
werbe an zweiter Stelle gestanden habe: jetzt habe Berlin
Stuttgart überholt und München rücke vor. Es müssen alle
Anstrengungen gemacht werden, um die Stellung Stuttgarts
zn halten. Kap. 53 wird angenommen, ebenso wurde der An¬
trag des Berichterstatters einstimmig angenommen, in dem
die Bewilligung der erforderlichen Mittel zu den Kosten der
Errichtung einer Fachschule für das graphische Gewerbe in
Stuttgart unter der Voraussetzung verlangt wird, daß einer¬
seits die Stadt Stuttgart und andererseits die interessierten
Berufsverbände mindestens die Hälfte des einmalige» Auf.
wandes aufbringen . — Bei Kap. 54 (Landeskunstsammlungen)
regt ein dem. Redner , an, die Wohnungen im Alten Schloß
für Ausstellungszweckefreizumachen. Das Kapitel wird ge¬
nehmigt. Bei Kap. 55 sLandesamt für Denkmalspflege)
spricht sich eine Nednerin des Zentrums dafür aus , daß die
Ausgrabungsergebnisse auch in den einzelnen Museen
draußen im Lande, wo die Gegenstände gefunden werden,
ausgestellt werden dürfen,- es müsse nicht alles nach Stutt¬
gart gebracht werden. Die Kap. 52 und 58 werden bebattenlos
genehmigt. Kap. 59 (Sonstiger Aufwand für Kunst, Wissen¬
schaft und Volksbildung) löst eine längere Debatte über die
Tätigkeit des Vereins zur Förderung der freien Volksbil¬
dung und die Schule in Comburg aus . Finanzminister Dr.
Dehlinger wandte sich gegen die Ueberschreitnng des Voran¬
schlages,- der Verein zur Förderung der Volksbildung be¬
komme eine Gesamtsumme, wie er damit auskomme, sei seine
Sache. Ein Redner des BB . erklärte , daß der württ . Staat
lOO Millionen für Volksbildung ausgebe, die freie Volksbil¬
dung solle sich selber tragen . Das Kap. 59 wird genehmigt.

Osterferien des Finanzausschusses.
Der Finanzausschuß des Landtags hat die Vorberatung

des Staatshaushaltsplans für 1631 und 1932 beim Etat des
Kultmintsteriums unterbrochen und wird seine Sitzungen erst
in der zweiten Woche nach Ostern am Dienstag , 14. April,
wieder ausnehmen. Mit dem Wiederzusammenrritt des Land-
tagsplenurnS zur Verabschiedung des Etat ist nicht vor An¬
fang Mai zu rechnen.

Aus Württemberg
Z«r Elektrifizierung der Bahnlinie Augsburg —Stuttgart

Württemberg liefert den Strom.
Der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager

machte im Gemeinderat eine überaus wichtige Mitteilung»
die für die württembergische Elektrizitätsmirtschast von weit¬
tragendster Bedeutung ist. Er führt aus : „Im Verivaltungs-
bericht für 1930 habe ich ausgeführt , daß wir bei den Ver¬
handlungen über die Vollelektrifizierung der Bahnlinie
Augsburg —Stuttgart Gelegenheit hatten, wichtige wirtschaft¬
liche Interesse « der Stadt und weiter Teile des Landes mit
zu vertreten . Damit war die strittig gewordene Frage ge¬
meint, wer - er Lieferant des elektrische» Stromes für de«
Vorortsverkehr mit den voraussichtlichen späteren Auswir¬
kungen werden soll. — Nach langwierige » Bemühungen, bet
denen die Stadt von der Reichsbahndirektton Stuttgart aufs
tatkräftigste unterstützt wurde hat nun die Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft in dankenswerter Weise
sich damit einverstanden Erklärt , daß mit der Württemberg!-
scheu Gruppe (Städtisches Elektrizitätswerk , Neckarwerke
und W.L.G.), an deren Spitze Stuttgart steht, eine Strom¬
lieferungsvertrag abgeschlossen wirb. Es ist für uns eine Ge¬
nugtuung , daß die drohende Ausschaltung der württember-
gtschen Strominbustrie verhindert werden konnte. Man darf
sich davon eine wesentliche Stärkung der süddeutschen Strom-
intereffenten versprechen, die sich auch für Bayern und Ba¬
den günstig auswirken wirb. Es ist damit zu rechnen, daß
die Strecke bis Ende nächsten Jahres von München bis
Stuttgart elektrisch befahren werden kan».

Die Württ . Aerztekammer zum 8 218.
Die Vollversammlung der Württ . Aerztekammer hat i»

ihrer Sitzung am 29. März 1631 u. a. zum Paragraphen 218
erneut Stellung genommen und folgende Entschließung ge¬
faßt : „Die Württ . Aerztekammer geht davon aus , daß die
notwendige Aenderung des Paragraphen 218 R.St ..G. in er¬
ster Linie getragen sein muß von der Fürsorge für die Ge¬
sunderhaltung der betroffenen Frauen . Sic anerkennt ein¬
stimmig die Notwendigkeit der Berücksichtigung der wirt¬
schaftlichen Lage beim Vorlicgen der medizinischen Indikation
für die Unterbrechung der Schwangerschaft. Sie ist nach wie
vor der Ueberzeugung, daß rein wirtschaftlicheGründe bei
einer körperlich und geistig gesunden Frau vom ärztlichen
Standpunkt aus zur Unterbrechung der Schwangerschaft nicht
genügen. Sie hält eine Erweiterung der Fürsorge für die
Schwangeren und eine ausreichende Bevorzugung kinderrei¬
cher Familien für erforderlich. Sie erwartet , daß die von
der ärztlichen Standesvertretung schon längst für notwendig
erachtet und empfohlene Milderung des Pragaraphen 218
unabhängig von der Reform des gesamten Strafgesetzbuches
sofort durchgeführt wird. Eine geheime Abstimmung in
wissenschaftlichen Frage » betrachtet die Württ . Aerztekammcr
als unangemessen und zwecklos." Der Vorsitzende der Württ.
Aerztekammer: Dr . Langbein-

Kleine politische Nachrichten
Kündigung der österreichische« Handelsverträge mit Süd-

flawien und Ungar». Die Handelsverträge mit Südslawten
und Ungarn sind von den österreichischen Gesandten in Bel¬
grad und Budapest im Namen der österreichischen Regierung
mit dreimonatiger Frist zum 1. Juli 1631 gekündigt worden.
Die Kündigung ist mit dem Zusatz notifiziert worden, baß
die österreichische Regierung eine Neuregelung in der zur
Verfügung stehenden Zeit erwarte.

Ehrentafel für Pilsudski in der Danziger Eisenbahndirek-
tio«. In der polnischen Etsenbahndirektion t« Danzig lim
früheren deutschen Eisenbahnpräfidtalgebäube) fand die feier¬
liche Enthüllung einer Ehrentafel für Marschall Pilsudski
statt. Der Präsident der Danziger Eisenbahndtrektion hielt
dabei eine Ansprache, in der er den Marschall verherrlichte.

Beschleunigte Modernisierung der britische« Luftflotte.
Die Ausrüstung der englischen Luftstreitkräfte mit neuen
schnelleren Flugzeugen soll beschleunigt werden. Zunächst
sollen 8 Geschwader, einschließlich zweier, die in Indien statio¬
niert sind, neue Flugzeuge erhalten , die eine um 30 v. H.
höhere Geschwindigkeit als die bisherigen entwickeln können.

Das schnellste englische Bombenflugzeug abgestürzt. Das
schnellste Flugzeug, ein Bombenflugzeug des 33. Bomben¬
geschwaders der englischen Luftstrettkräfte, stieß gegen einen
Fahnenmast und stürzte ab.

Der Fehlbetrag im englischen Haushalt . Der Fehlbetrag
im englischen Haushalt beträgt in diesem Jahre 23 268 Mil¬
lionen Pfund 1465,36 Mill . Mark) gegenüber 14,856 Mill.
Pfund (201,72 Mill . Mark) tm Vorjahre.

Forschnngsarbrit in U.S .A. Der Etat des amerikanischen
Bureau of Standards , das etwa unserer Physikalisch-Techni¬
sch"« Neichsanstalt entspricht, ist von 2,75 Mill . P im Jahre
1920 auf 2,04 HMill . im I . 1930 gestiegen und soll tm näch¬
sten Jahre noch um 264 000 H erhöht werden. Dazu kommen
noch 850 000P für Neubauten und Landerwerb. Das 5-Jahre-
Bauprogramm si.ht Laboratorien für Hochspannung, Feuer¬
sicherheit, Dynamometer -Untersuchungen, Arbeiten bei nied¬
rigen Temperaturen , maschinentechnische Aufgaben und
schließlich einen Erweiterungsbau für die Feinprüsung von
Maßen und Gewichten vor.

Brandkalaslropye in der Steiermark
TU. Wien, 1. April T-as Städtchen Schladming in Ober-

steicrmark wurde von einer schweren Brandkatastrophe heim¬
gesucht. Aus ilnbckaiintcr Ursache entstand auf dem Kirchen¬
dach ein Brand . Ter hestige Sturm trug die Funken über
die Stadt , sodaß 10 weitere Gebäude in Flammen gerieten.
Die ganze Stadt schien zu brennen und der Bewohner be¬
mächtigte sich eine hestige Panik . Trotz der Arbeit von 17
Feuerwehren gelang eS erst nach dreieinviertel Stunden den

das Anwesen eines Besitzers in Brand gesetzt und ebenfalls
vernichtet. Insgesamt sind infolgedessen die Kirche und 10
Gebäude in Schladming und zwei Gebäude außerhalb Schlad¬
ming niedergebrannt.

Aus aller Welt
B«ter versucht seine Sinder z« erschlage« «nd verübt

Selbstmord.
Ans Bad Reinerz wird von einer furchtbaren Bluttat be¬

richtet, die in der Ortschaft Utschendorf verübt worben ist.
Der 55jährige Kriegsbeschädigte und Stellenbesitzer Paul
Zedier versuchte mit einem stumpfe« Gegenstand seine drei
Kinder im Alter von 2, 6 und 8 Jahren zu erschlagen»wäh¬
rend seine Frau im Stall beschäftigt war . Als die Frau die
Wohnung betrat , ivar das zweijährige Kind bereits tot, wäh¬
rend die beiden anderen noch lebte«. Ihre Verletzungen sind
jedoch so schwer, baß sie nicht einmal transportfähig sind.
Nach der Tat beging Zedler Selbstmord durch Erhängen . Es
sind Anzeichen dafür vorhanden, daß er die Tat in einem
Anfall von Schwermut verübt hat.

136 066 Reichsmark unterschlage«.
Bei einer Kafsenkontrollein der Hauptkasse der städtischen

Theater zu Leipzig war man durch einen Zufall Unregel¬
mäßigkeiten auf die Spur gekommen, die von dem Haupt¬
kassier begangen worden sind. Dieser hatte eine Geliebte, für
Sie er viel Geld ausgab . Außerdem legte er große Summe»
in Nennweiten an. Der Kassier wurde am Sonntag in der
Wohnung seiner Geliebten festgenommen, zu der Zeit , als
seine Familie zu Hause Konfirmation feierte.

Litauisches Dorf abgebrannt.
In dem litauischen Ort Plungjany brach aus bisher un¬

bekannter Ursache ein Brand aus , der sich infolge starken
Windes schnell zum Grobfeuer entwickelte. Nach den bis¬
herigen Meldungen sind bereits über 200 Holzhäuser - es
Dorfes in Flammen aufgegangen. Die sofort alarmierte
Memeler Feuerwehr blieb auf den verschneiten Wegen stecken
und konnte keine Hilfe bringen.
Verhängnisvolle Explosion in einem spanische« Bergwerk.

In einem Bergwerk bei dcr Stadt Oviedo im Nordwesten
Spaniens ereignete sich eine Kohlenstaubexplosion, durch die
8 Leute getötet wurden. Zahlreiche Bergarbeiter wurden
schwer verletzt.

Die erste Geburt im Flngzeng.
In Kanada konnte die erste Geburt in einem Flugzeug

verzeichnet werden. Von einer einsamen Station an der
Hudson Bai wurde durch Funkspruch ein Krankentransport-
Flugzeug angefordert, das innerhalb kurzer Zeit zur Stelle
war und sich bereits nach 3 Stunden auf dem Rückslug zum
Krankenhaus befand. Nach einer glatten Landung am Be¬
stimmungsort war der Flugzeugführer jedoch nicht wenig



Rötenbach—Ealw
Wir beehren un, . Verwandt . . Sreundeund

«ekanntezu unserer amOftrrmontag .denS.Aprt»
1931 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Ochsen " in Lalw frmnch-
lich/t einzulaben.

Johann Georg Seeger
Sohn de» Michael Pfrommrr , Lanvwttt

in Rötenbach
Maria Kling

Tochter de»Matthtiu , Kling, Landwirt in Latw tm Ha«

Kirchgang um 12 Uhr.
Wir bitten, die, statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmenzu wollen.

Oberlengenhardt—Unterhaugstett
Statt Karten

Hochzeits-Einladung
tziemit beehren wir un»Verwandte , Freund ««.

Bekannte zu unserer amOstermontag . denS.Aprll
1931 tm Gasthaus zum „Adler " in Oberlengen¬
hardt stattfindrnden

Hochzeitsfeier
freundlicĥ rlnzuladen.

Friedrich Umbeer
Sohn de» 1° Martin Umbeer, alt Adlerwirt,

Oberlengenhardt.
Emma Umbeer

Tochter de» s Michael Umbeer, alt Schultheiß,
Unterhaugstett.

Kirchgang V, 12 Uhr in Schömberg.

Niebelsbach—Neuweiler
Wir beehren uns Freunde und Bekannt « zu

uns:rer am Ostermontag , den S. April 1931
stattsindenden ""

Hochzeilsfeier
in das Gasthaus zum „Adler " in Nieb «l»bach
sreundlichst einzuladen.

Julius Roth
' Sohn des -s- Johann Roth , Landwirt

Maria Strobel
Tochter de« -f- Johann Georg Strobel . Landwirt

Kirchgang 12 Uhr in Niebelsbach.

Meistern—Aichelberg
Hochzeits-Einladung

Wir erlauben un» Verwandt », Freund » und
Bekannte zu unserer am Oiter -Montag,  den
S. April 1931 im Gasthaus zum „Waldhorn"
in Meistern  stattsindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Konrad Schleeh Frida Volz
Sohn des s- Tochter de»

Michael Schleeh, Landwirt David Bolz , Landwirt
in Meistern in Aichelberg
Kirchgang um 11 Uhr in Aichelberg

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmenzu wollen.

Sie müssen noch

vor asm Hsrlrle
mit einer größeren

Anreise
auf die Vorzüge

Ihrer Waren auf¬

merksam machen!

Sonst laufe« Sie

Gefahr einen Teil
Ährer Land-Kund¬

schaft zu verlieren.

.0.

Wörsbach.
Gesunden wurde rin«

Taschenuhr
im Kleinenztal. Nähere» b.
Bürgermeisteramt Würz»
dach.

Zur Ablösung hochverzin»-
licher oder Auswertungs-

Hypothek »«
und teurer

Bankkredit»
,um Bau oder Kauf
von Anwesen jeder Art

3°/o ige
unkündbar » Gelder
auf schnellstem Wege

Schriftliche Anfragen unt.
Sch . K. 71 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl . -

VaiMe
»ur noch wenig» an der
Eduard -Eonz-Stratze sreil
Baulustige werden gebeten,
sich mit mir in Verbindung
zu setzen.

Reichert L.2

ML
Billiger Räumung»»««-

ka«f weg««

Unrzug
Auf Kredit
Herren- und Damen-

Bekleidungshau»llelims.iii.li.li.
Pforzheim

Lropoldstraße 7

in Leonberg, mit Garten zu
dem billigen Preis von
Mk . 18000.— zu verkaufen.
Anzahlung Mk . 3—SOOO.—1-r-IMIie»-

Piiser
Nähe Bahnhof Leonberg,
massiogebaut,Garten , z.ver¬
kaufen. Preis Mk . 18500.—
Anz. Mk . 5- 8000.- , Rest
bleibt zu 3 Prozent stehen.

RtWttie»
Md WiriWjtk»

tn jeder Preislage sehr gün¬
stig zu verkaufen.

Adolf Aeckerle
Stuttgart, Forft/tratze ISO

Tel. 60620.

Puppen
jeder Art

repariert
Puppenklinik
Oderm att.
ornmer-
prosssi»

veröen « ot«
Ourck

b «»«111z-t . Preis ^ 2 75
pitter-vrox . ögknkoktr .402

Achtung!
Am Samstag sind auf

dem Wochrnmarkt

garantiert dick gefüllt in ver¬
schiedenen Farben sowie

In Cktz-Ealat
unv echt Vayr . Gebirgs«
hängenrlken billigst zu
haben
Bteile. Untertrklhe'mi

Simmozheim
Ein guterhaltene«ömzdmmei

Größe 61 samt neuem L«ib,
ein wenig gebrauchte»

700 Ltr. haltend, sowieM-Mc-SM«
verdaust ,

Rnrl Gand«. '

18t «ßiialitütr

fvck«II»«8krau

»s iv Itvtmv

IN KUkrsäkl.

8peri »IItSt: IVienerKsikee u.
OlltersonnlSA 3.30 b>8 7 vtir krükknunxslronrert Oedrck. — tt.k- lteKacke—

„ — prim » eckte ölere
OslermontLss 3 .30 dir 7 Okr Tsnr -Tee unövürttemdergircdelVelne

Waschpsoslell
ZMfttlie«

Für di«

VaumWeit
verkauft billigst

Karl Ney.Zimmamstr.
Telefon 149, Wirsenweg.

Ein 9 Monat « alte«

Rind
verkauft.

M . Rentschler.
Hrngstetter-Stelge.

Ottenbronn
Unterzeichneter setzt«in«

Kalbin
samt Kalb dem Verkauf au«.

Georg Fischer.

nehmen Tuch 11.Faden all
Sescho.Mschle

Damen-
und Kinderstriimpfe
in guten Qual , zu bill.Pr «isen

Richter, Hirsau
Klosterhof.

Hirsau
JungerMann

welcher die Sägerei erlernen
will,kann sofort eintrete « .

Kaercher , Sägwerk.

Alle Sorten

Oarlell-Sme»
Siell-Zwiedel
Rudkl-Mn

u. s. w. in keimfähiger War»
empfehle«

Eesrlnv. Deuschl»

Am Samstag von 8 Uhr
ab, sind am Brunnen
schöne Orangen
Aepfel , Zitronen
Zwiebel , Blaukraut
Salat , Spinat
frische Eier

bei 10 Stück von 7ä ^ an.
Bosch , Gärtringen

Stelzen
in jeder Größe

». VMdciMder
verknnft.
Schreinermstr.Schaible

Lterbeklkillei'
türNSnnerunö prauea
8tti'dekl 88 eii
Levkea

^ul8e8clisukelber ^. r
NarktstroL « 7.

Nenbnlach
Einige leichtere, sowie eine«

etwas stärkeren

Rderwage«
hat zu verkaufen  oder z»
vertauschen.

Wilhelm Steiml»,
Schmiedmeister.

Keule
aoek«rolle msn ünielgen
wr Nie Ssmrlss-Nummer
lllerer Kistler sukseveol



Mmtl.Sekamttmachntt-r«
SstistlleilWj>te»6ch»eet«t»l»slkii.

Dir Bürgermeisterämter wrrdrn avsgefordert, etwaige
Ersuch« Ihrer Gemeinden zu den im Winter 1930/3l ent¬
standenen Kosten de« Schneedahnens auf den Etaat »-
und Nachbarschastsstrahen mit Personenverkehr spätesten»
bis IS. April 193t hierher oorzulegen. (Min .A.BI . 1801,
S . >4, ).

Iormulare znr Anmeldung können vom Oderamt
»«zogen werden.

Bezilglich der Berechnung de» Aufwand» für Spann¬
dienst« wird auf di« Bekanntmachung de» Ministerium»
des Innern vom 28. Januar 1920 (Reg .Bl . S . 32) hin-
»ewiesrn.

E«U», de« 1. April 1931.
Oberamt: Schmid,  Regiernugsrat.

ELrlringen
Aus dem Gemeindewald Distrikt. Mark"kom¬

men zum Verkauf:
Dienstag, den7. April 1911

127 Eichen
Mit Fm. 4,34 I.. 7.67 II.. 20,11 III.. 34,54 IV.

23 Notbuchen
Mit Fm. 1,51I., 2.81 II.. 6.07 III., 4,78 IV.

1 Dirke
mit Fm. 0,57 IV.

Donnerstag, de» 9. April 1991
188 Eichen

Mit Fm. 22,28 IV.. 42.08 V.. 3,56 VI.
38 Dirken

mit Fm. 7.71 V.. 1.80 VI.
4 Aspen

Mit Fin. 0.42 V.. 0,29 VI.
Zusammenkunft je '/,1V Uhr beim „Wald-

Hora-, '/4IV Ahr Kreuzung Deckenpfronner-
Dachtlermer Strotze.

Auszüge auj Bestellung durch Förster Steinat
hier. Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Die Kanzleien de« Finanzamts Hirsau und des

Zollamts Laim bleiben am Ostersamstag , den
4. April, für den Publikumsvrrkehrgeschlafen.

d« I. Apck, »- I.

Fi nanzamt.
Zollamt.

«ein ».

Vrennholzverkauf
am Die ««taa . Len 7. April l »»1, nachmittag « ^ 8 Uh »,
in der WeAsthen Wirtschaft aus den Abtlg. Altweg
(rechts der Nagold)
116 Ru». Nadelholz und 7 Slilchenlofe.

Perionen , die mit Bezahlung von Holzgrldschuiden
noch im Rückstand sind, können an der Versteigerung nicht
teilnehmen. '

Eal« , den1. April 1931.
Stadtpflege.

Zu dem am Of^ nontag , den 6. April d«. 3 «. ,
hier stattsindrnden

KrSmn-.riels.il.
Schweiiie-Markt

ergeht hirmit Einladung.
Personen und Vieh aus verseuchten Gebieten dürfe»

den Markt nicht besuchen.
Neubulach , den 1. April 1931.

Bürgermeisteramt : Müller.

Irischer Gemse
Rrlbraut . Blumenkohl.
Schwarzmurzeln . gelbe
Men . rote Rüben.
Meerrettich , Kopfsalat.
K effe. Epeiseiwiebeln

»NM billigste« Preis«
Philipp Mast

Wegen Räumung meine»
Platze» habe ich noch einige
Wiesen- und
Acker-Eggen

und einen

Flanderpflug
zu Sickerst billigen Preisen
zu verkaufen.
Ehr . Rexer , Schmledmst.

Lalw.

-7 «fort  sin6 Ais

entrückenlisten

fmDW

Apreis ^ erl
ru naden

ptott « ttomLlvluss
1'rikolvtt»

NlsiN »rl >W«» . blau , >at .

Atolls eompiStO MFU7S
taü » mit kl »iri micl kt,ni »t

. » .« ». « 7«.

^r0Nj » Nr » - tzSLnlGi
roino ^ ollo, gonr gatüttart

. »0 - ,

mit r»iek»m polrdo ^ t,
4».—. «4 .—.

ssrsusn - tzlUmlsI
dis brüll« so

llll.- . 4» .

Für Li,

Festlage
empfehle

Itt. Emmeulhal«
Emmeulhaler - .Rind.
RomadourKSse -
Edamer ootl ' ett

Defferlkilfe
T-Mltten̂se
Slaugenkilse

Eugen Dreitz
«« Markt

i » tfeue

«n »ptl « l»lk L11IIgs « L

kr. Is-Miisrler
NN» Mnelrt

«eilied
Bahnhofstratze . Tel . l82

Feinste

Hafen

Psd . 88 Psg.

Rahm -Haseu
Krokant -Hasen

jFerner große AuswghIin

Schokolade - Hasen
-Eier

Stück von 18 Psg . an

Frische aüerschiverste
Siedeier

10 Stück S8 Psg
Sorte ll «kW

10 Sick. » M Psg
S Proz . Rabatt

Wormser Traubeusast
„alkoholfrei"
Riesling . Rot «Nb
Burgsuder -Auslese
Apsetsist

31. 8» Psg.
K. Ott» Binxon

kileosiern!
sckön xeiSrdt« eier 12B
ksrsmellkssea ? l<l . 85 B
re»I» i»lin ««i»
scdokolsüekssea

von 10 B sn
grolle »usvskl in
takelscbokolsäen etc.
(4 lskelv voUwilck
a100k-r -400gr . nur95B

teraer ewpkeble:

sus eigener kelkeiei
meiner einksut»-
genvsseascdsttk
vom taS, trvtr prein-
»rdülnm«
rot . It. 60B. «eill lt. 8SB
triscke esiisocdnere
»>e«i«ier 10 Stark SLB
orangen pl«i. 25 B
gummiddUebilligstl

Zur Saat
empfiehl»

Rotkleesamen
per Liter von Mk . I .— ad

Ewig -Klee
Futtererbsen
Wicken
Esper
Grassamen
Runket -Angerfen

per Liter von 25 Psg . ad
Steckzwiebel
Gartenfame«

Brutei 10 Pfg.
in bester keimföhtgee
Ware

Saatbeize
Earl Slraile

AUdrnastett.

in mocternen
Ilveeüslotken

32. . 2« . IS . -

einksrd.neue
Wollstoffe,
such schzvsii

45.—, 35.—. A-

IN neuen l u/eea
Stollen, suck, in
einksrdg 16.-12-

eieg.äaocteli-
Konkektion
M06 .W0IIu
Leiclenstokke

69—, 52.-. 40 .-

Vs» grolle Sperislbsn» für vsmenkonkektlon

S ^ v 1ZL8LN2L1 .I.

o >li ) 8c « ^ o

VonLsmstsxdis Osler¬
won tZx tkgl. ad 3 Okr

Kllcbe » nä -Xelter ptkrenä uv «i preiswert

mit modemen Aussichtswagen
und geschlossenen Omnibussen
werden zuverlässig und billig aus-
geführt von —

Süßer öb Däuble
Omnibusvermietung

D e ckenps r o n n, Tcl. Gechingen 13

OeseßZfts - Eröffnung

Lll »xtsLIsnukÜ »1u ü. LuskLkruvg
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